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Geiz ist die Wurzel alles Übels 
Andacht zu Mat 6,19-24 von Friedrich Stanger  

 

I 
hr sollt euch nicht Schätze sam-

meln auf Erden. (Mat 6,19) War 

nicht jeder von uns darauf aus, 

Vermögen zu sammeln?  

Wenn ich manchen frage, ob er auch 

geizig ist, dann heißt es oft: „Nein, 

ich bin nur sparsam und halte jeden 

Pfennig zusammen.“  

Wie viele hat schon das Schätzesam-

meln das Leben gekostet. Einmal 

kam ein Mensch zu mir, der sich er-

hängen wollte. Ich ermahnte ihn 

ernstlich, es nicht zu tun. Er ver-

sprach es mir. Als er längere Zeit da-

heim war, nahm er einmal nach dem 

Mittagessen den Mostkrug, lächelte 

vor sich hin und ging in den Keller, 

kam aber nicht mehr herauf. Als sie 

nach ihm suchten, hing er im Keller 

am Strick und war tot. Er hinterließ 

ein großes, neues Haus mit einer 

Werkstatt. So geht es, wenn man 

den Teufel aus lauter Geiz die Rech-

nung machen lässt.  

 

 h,  ie doch der  eizteufel die  en 

schen gefangen h lt   an l sst sich 

nichts sagen  Wie  ann man nur so ver 

 ehrt sein   

Ein Herr hatte eine kleine Villa vor 

der Stadt gebaut, um dort sein Le-

ben zu beschließen. Eine Nacht hatte 

er nur darin geschlafen, und am 

nächsten Morgen fand man ihn tot. 

Da heißt es: „Du Narr! Diese Nacht 

wird man deine Seele von dir for-

dern; und wem wird dann gehö-

ren, was du angehäuft hast?“ (Lk 

12,20)  

Wir wissen auch von Judas, wie er 

unglücklich war mit seinen dreißig 

Silberlingen; ebenso erging es Ana-

nias und Saphira. Zachäus war auch 

ein Betrüger; je mehr er betrogenes 

Geld im Hause hatte, desto unglück-

licher wurde er. Dann bekam er ein 

inneres Verlangen, Jesum zu sehen! 

Zachäus bekannte vor allem Volk, 

dass er betrogen hatte. Die armen 

Frommen, die das hörten, murrten 

über Zachäus und den Heiland. Des-

halb ist der Herr Jesus gekommen, 

die Sünder selig zu machen und zu 

suchen, was verloren ist.  

 

 h,  ie ist die  eldgier so groß in un 

serer Zeit  Vor der Inflationszeit  ur 

den viele sehr reich  Die Inflationszeit 

nahm ihren Reichtum hin eg, und 

manche nahmen sich deshalb das Le 

ben  „Denn wo dein Schatz ist, da ist 

auch dein Herz.“ (Mat 6,21) Der Herr 

Jesus ermahnt in diesem Abschnitt: 

„Ihr sollt euch nicht Schätze sam-

meln auf Erden, wo sie die Motten 

und der Rost fressen und wo die 

Diebe einbrechen und stehlen.“ (Mat 

6,19) Sch tze sammeln für das Himmel 

reich, das tun die aller enigsten  Das 

ist doch der allergrößte Reichtum, da 

 erden  ir Bürger und  ottes Haus 

genossen und haben eine ge isse 

Hoffnung des e igen Lebens   

Wenn  ir in den Wegen  ottes 

 andeln, brauchen  ir  eine Angst zu 

haben,  ie es bei vielen  ottes indern 

der  all ist  Deshalb müssen  ir auf 

dem  reuzesboden daheim und der 

Welt ge reuzigt sein, dann sind  ir ge 

borgen in alle   ig eit  Welch  lüc  

ist es, erlöst zu sein, Herr, durch Dein 

Blut   

Wie viele  amen schon zu mir und 

haben ge lagt  egen des Sorgengeis 

tes  Ich habe oft gesagt: „Wenn der 

Teufel für dich sorgen will, dann lasse 

ihn doch deine Schulden bezahlen.“ Der 

Sorgengeist sorgt nur, dass deine See 

le verloren geht  Darum  iderstehet 

dem  eufel  Wenn  ir dem Herrn treu 

bleiben, sind  ir die reichsten Leute 

auf der ganzen Welt   

 in Weltmann sagte: „ b es auch langt, 

ob es auch langt “ So ist er hinüberge 

gangen in die   ig eit   in jeder 

 ensch hat  elegenheit, dass es für 

ihn ausreicht  Der reiche  ann lebte 

herrlich und in  reuden, aber da heißt 

es immer  ieder:  enn nur das Ster 

ben nicht   re  Die Weltherrlich eit ist 

der  od  „ nd die  elt  er eht mit 

ihrer  ust  wer aber den  illen 

 ottes tut, der bleibt in Ewi -

 eit.“ (1     2,1 ) Der Herr hat mir ge 

sagt: „Du hast nichts mehr verloren in 

dieser Welt.“ Das hat sich buchst blich 

erfüllt  Ich habe alles hergegeben um 

Jesu  illen  Ich bin nur noch der Ver 

 alter der Arche  Somit bin ich der 

reichste  ann auf der ganzen Welt  

Dadurch hat der Herr mich von allem 

Irdischen gelöst  Ich darf  ottes Be 

fehle ausrichten nach Seinem Willen 

und Wohlgefallen   

 

Vor vielen Jahren empfing ich vom 

Herrn ein Gesicht. Da sah ich eine 

ganz dunkle, breite Straße, auf der 

eine Menge Evangelisten in langen 

Gehröcken gingen. Sie eilten sehr in 

die Reichsgottesarbeit. Da sagte der 

Herr zu mir: „Das ist nur halbe Ar-

beit. So wie ich das Werk durch dich 

angefangen habe, so muss das Werk 

weiter fortgehen. Im andern Fall ma-

che ich Schluss.“ Wie ernst hat der 

Herr mit mir geredet.  

Da waren etliche, die an mir übel 

handeln wollten, da sagte mir der 

Herr: „Wenn du nachgibst, werde 

ich alles von dir nehmen.“ Ich war 

erschrocken darüber und tat das Ge-

lübde meinem Heiland: „Herr, ich 

will Deine Befehle ausrichten nach 

Deinem Willen und Wohlgefallen.“  

 

Wenn das Auge einf ltig  ird,  ann 

der  eufel  ein Recht an einen be om 
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men, da verl sst man sich auf den 

Herrn von ganzem Herzen und sorgt 

für seine Seele  Das Auge ist des Lei 

bes Licht  Da trachtet man nicht mehr 

nach den Sch tzen dieser  rde   

Im Herzen f ngt alles an: falsche 

Liebe, falsche Demut, das  ommt al 

les vom bösen Herzen her  Dazu  ön 

nen manche noch sagen, sie seien ein 

 ottes ind  Wenn in den  edan en 

nur ein dun ler  un t ist, so reicht es 

nicht aus in das Himmelreich  Da ist 

das Auge noch lange nicht einf ltig 

genug  Darum müssen  ir darauf aus 

sein, recht  indlich und einf ltig zu 

 erden  Sehen  ir  leine  inder an  

 ie einf ltig ist doch ihr Auge  „Seli  

sind, die reinen Herzens sind  

denn sie werden  ott schau-

en.“ (Mat  , ) 

A    

Davids Sieg über die Philister 
Andacht zu 2. Sam 5,17-25 von Matthias Mann 

S aul  ar zum  önig über ganz Israel gesalbt und von  ott 

ver orfen  orden  David  ur 

de gesalbt,  onnte diese  önigsherr 

schaft aber viele Jahre nicht antreten, 

sondern musste vor Saul fliehen  

Dann  am es, dass Saul sich selbst 

umgebracht hat und auch die Söhne 

Sauls gefallen sind  David  ar zu der 

Zeit schon  önig über den jüdischen 

 eil des Vol es und hat siebeneinhalb 

Jahre in Hebron regiert  Die z ei 

Staaten Israel und Juda lagen danach 

im Bürger rieg gegeneinander  Sp  

ter  amen die Ältesten von Israel, 

und da  urde David zum  önig auch 

für Israel gesalbt   

„ nd Da id er annte, dass der 

HERR ihn zum   ni   ber Israel 

bestäti t und sein   ni tum er-

h ht hatte um seines  ol es Israel 

willen.“ (2  a   ,12) David hatte nie 

das  önigtum, das ihm verheißen und 

auf das er gesalbt  ar, mit  e alt an 

sich gerissen, auch als er die  hance 

hatte   r ist nie eigene Wege gegan 

gen  Schließlich  am die Zeit, dass Da 

vid  önig über das ganze Vol   urde, 

dass der Herr ihn in diese  önigsherr 

schaft eingesetzt hat   

„ ls die  hilister h rten, dass 

man Da id zum   ni   ber Israel 

 esalbt hatte, zo en sie alle her-

auf, um sich Da ids zu bemächti-

 en. Sobald das Da id erfuhr, zo  

er hinab nach der  er feste.“ (2  a  

 ,1 ) Sie machen sofort mobil  Sie zie 

hen gegen Jerusalem, um dem neu 

eingesetzten  önig von Anfang an 

 aroli zu bieten, ihn  enn möglich 

nicht groß  erden zu lassen  Die  ein 

de Israels, die  einde  ottes, ziehen 

gegen das Vol   ottes, gegen David   

Wir  ommen manchmal in  roble 

me,  eil  ir uns als  hristen nicht so 

verhalten,  ie es einem  hristen ge 

bührt  Aber darum geht es hier nicht  

 s geht um  einde, die deshalb  ein 

de sind,  eil du zu  ottes Vol  ge 

hörst,  eil du dich aufgemacht hast, 

 ott zu begegnen   

Wie reagiert David, als die  einde 

heranziehen?  r zieht in die Burg   r 

ist in Alarmbereitschaft, stellt sich auf 

den  ampf ein  Wenn die  rönung Je 

su zum Retter, zum  hristus, zum 

Herrn in deinem und in meinem Le 

ben bevorsteht oder bereits erfolgt 

ist, geht der Ansturm des  eindes los   

Ich habe das kurz vor meiner Be-

kehrung erlebt. Ich habe mir An-

fang Januar 2007 die Losungen und 

noch ein anderes Buch bestellt. 

Abends komme ich nach der Arbeit 

nach Hause zu meiner damaligen 

Verlobten. Wir haben unverheira-

tet zusammengelebt. Ich habe ge-

merkt, dass etwas nicht stimmt 

und gefragt, was los ist. Sie meinte 

später: „Da ist so ein Päckchen ge-

kommen.“ Angeblich war es offen 

und sie hat reingeguckt. Mit ihrer 

Schwester zusammen hat sie das 

Losungsbüchlein und das andere 

Buch gefunden. Sie sagte: 

„Entweder du lässt das oder ich 

nehme unsere Kleine und gehe.“ 

Wir hatten anderthalb Jahre zuvor 

ein kleines Mädchen bekommen. 

Sie hat gesagt: „Ich will damit 

nichts zu tun haben. Ich habe 

Angst, dass du ein anderer 

Matthias wirst als der, den ich ken-

nen und lieben gelernt habe.“ Dann 

stand ich auf einmal da. An dem 

Abend habe ich ein Wort bekom-

men. „Ich lasse dich nicht, du 

segnest mich denn.“ (1 Mo 32,27) 

Da ist Jakob mit Gott am Ringen 

am Flussufer. An dieses Wort habe 

ich mich in den folgenden Wochen 

festgeklammert. Die richtige Ent-

scheidung für ihn war erst eine Wo-

che später. Aber was ich damit sa-

gen will: Noch bevor du den Schritt 

gehst, geht der Feindesansturm 

los. Ich habe meine Freundin mehr-

mals gefragt, ob wir heiraten. Sie 

hat gesagt: „Auf keinen Fall, ent-

weder du lässt es oder ich gehe.“ 

Drei Wochen später ist sie dann mit 

der Kleinen ausgezogen. 

 

So erging es Israel, so erging es mir, 

und bestimmt vielen von euch auch  

Da  ann jeder seine  eschichte, sei 

nen  amen einsetzen und sagen,  ie 

der  eind deiner und meiner Seele 

sich aufgemacht hat, zu verhindern, 

dass du in Jesus  hristus  rlösung 

und Rettung und Heil findest  und  ie 

er auch heute bemüht ist, diejenigen, 

die zu Jesus  hristus gehören, un 

 ir sam zu machen im Dienst und im 

Leben für und mit dem Herrn   s sind 

immer   mpfe und Anfeindungen 

und Anfechtungen da, von außen und 

von innen   s gibt Anfeindungen, die 

vom  leisch  ommen, in dem  ir 

noch leben  Hier geht es ums Able 

gen, den alten  enschen in den  od 

zu geben   s heißt ja: „Das Biest kann 

schwimmen.“ (Martin Luther) Irgend 

 ie geht der Dec el immer  ieder 

auf, und der alte böse  ensch  ill 

 ieder hoch ommen   

„ ber die  hilister  amen und 

breiteten sich aus in der Ebene 

Refa m.“ (2  a   ,1 ) Die  einde  ot 

tes bieten alles auf   s gab damals 

noch andere  einde  Du und ich,  ir 

haben auch einen  eind: Satan, den 

gefallenen  ngel des Lichts  In einem 

Lied heißt es:  Der alt böse Feind, mit 

Ernst er s jetzt meint. Groß Macht und 

viel List sein grausam Rüstung ist. Auf 

Erd  ist nicht seinsgleichen.“  r be 

  mpft den, der ihm gef hrlich  er 

den  ann  oder  er sich auf den Weg 

macht, die Seiten zu  echseln  Ver 

bündete, die im eigenen Herrschafts 
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bereich sind, die der  eufel unter 

 ontrolle hat, braucht er nicht zu be 

  mpfen  Die tun,  as er  ill,  eil al 

le  enschen in ihrem natürlichen Zu 

stand durch die Sünde von  ott ge 

trennt sind und im  influss und Herr 

schaftsbereich Satans leben   

In  pheser  , -  schreibt  aulus an 

die, die durch Jesus  hristus heraus 

gerettet  urden  Satan  ill uns die 

Sicht verdun eln, dass  enschen 

nicht durch die Schöpfung ins  ach 

den en  ommen und auf  ott auf 

mer sam  erden, das Heil in Jesus 

 hristus er ennen  Jeder, der ver 

setzt  ird aus dem Reich Satans in 

das Reich von Jesus  hristus und das 

Reich des Lichts, der ist ein Verlust 

für den  ürsten dieser Welt   nd  er 

l sst sich gerne berauben?  

Ich habe von  riedrich Stanger ein 

Wort gefunden  „Sobald du recht 

Ernst machst, zeigt sich Verfolgung.“ 

Aber er macht dort nicht einen  un t, 

sondern sagt  eiter: „Aber deshalb 

nicht Kop änger werden, sondern 

fröhlich au licken zu dem, von dem 

unsere Hilfe herkommt.“ Wir haben 

den auf unserer Seite, der den  eind 

besiegt hat  Wenn  ir zu Jesus  hris 

tus gehören, sind  ir in ihm ge 

schützt und geborgen  David hat ge 

sagt: „Ich hebe meine  u en auf zu 

den  er en.  oher  ommt mir 

Hilfe  Meine Hilfe  ommt  om 

HERR , der Himmel und Erde  e-

macht hat.“ (   121,1-2)  r  ar  ein 

 op  nger, trotz der Anfeindungen   

„ nd Da id befra te den 

HERR  und s rach  Soll ich hin-

aufziehen  e en die  hilister  

 irst du sie in meine Hand  eben  

Der HERR s rach zu Da id   ieh 

hinauf, ich werde die  hilister in 

deine Hand  eben.“ (2  a   ,19) Wie 

reagiert er?  r ruft nicht einen  riegs 

rat ein, flieht nicht, bricht auch nicht 

in  r nen oder Angstsch eiß aus   r 

sucht auch nicht he tisch menschli 

che Verbündete, so  ie  ir es bei den 

 önigen oftmals sehen   ft haben sie 

dafür das ganze  old und Silber aus 

dem  empel geholt  David befragt 

den Herrn   s ist seine erste Adresse  

Wunderbar   r  endet sich an die ein 

zig richtige Adresse, n mlich an sei 

nen  ott, der allein helfen  ann  Was 

er in den  salmen gesagt hat, zeigt 

sich in seinem Leben  An  en  en 

dest du dich, bei  em suchst du Hilfe 

und Rat,  enn du angefeindet  irst 

von innen oder von außen?  

„So s richt der HERR, der alles 

macht, schafft und ausrichtet – 

HERR ist sein  ame –  Rufe mich 

an, so will ich dir antworten und 

will dir  undtun  ro e und un-

fassbare Din e,  on denen du 

nichts wei t.“ (      ,2- )  s gibt so 

viel,  as für unser Leben  ichtig ist  

An jedem  ag sind  ntscheidungen zu 

treffen   ehe ich lin s oder rechts? 

Soll ich jetzt gehen?  uss ich noch 

 arten? An  en  endest du dich, 

 enn du Hilfe suchst?  achst du es 

mit dir aus, oder suchst du in erster 

Linie Rat bei anderen  enschen?  

David erbittet Weg eisung vom 

Herrn und erh lt Ant ort   ott gibt 

ihm ein göttliches „Du sollst.“ Wir 

müssen mit einem reinen  e issen 

vor ihn treten  Wenn  ir eine deutli 

che Ant ort be ommen, sollen  ir 

das auch tun  Jeden  ag passieren 

Dinge, die sich trennend z ischen ihn 

und uns stellen durch sündige  edan 

 en, böse Worte   

Dinge, die uns be usst sind, die 

im Lichte  ottes  einen Bestand ha 

ben  önnen, sollen ausger umt  er 

den  „ enn wir aber unsre S nden 

be ennen, so ist er treu und  e-

recht, dass er uns die S nden 

 er ibt und reini t uns  on aller 

 n erechti  eit.“ (1     1,9)  s muss 

uns be usst sein, dass  ir Dinge mit 

ihm in  rdnung bringen müssen und 

auch mit  enschen,  o  ir schuldig 

ge orden sind und es in unserer 

 acht steht, das  rennende auszu 

r umen   

 in z eiter  ichtiger  un t ist, 

dass ich die Bereitschaft habe, das 

 esagte auch zu tun,  enn ich den 

Willen  ottes erfahren  ill   s darf 

nicht so sein, dass ich nur ein Z eit 

gutachten oder eine z eite  einung 

hören möchte   ragen  ir ihn mit der 

ehrlichen Bereitschaft, auch das zu 

tun,  as er uns dann sagt?  

Ich habe von meinem persönlichen 

Erleben erzählt. Wir waren nicht 

verheiratet. Mir hat es in diesen Ta-

gen keine Ruhe gelassen. Ich lag in 

der Zeit oft auf den Knien und habe 

gesagt: „Herr, ich weiß nicht, wie 

es weitergehen soll. Aber ich lege 

es dir hin. Egal, wie du es führst 

und leitest, ich will dir folgen.“ Die-

ses „Egal was kommt“ wurde ge-

prüft, als sie ausgezogen ist. Wenn 

ich es im Rückblick betrachte, war 

es der einzig richtige Weg. Ich habe 

Frieden und ein Ja bekommen.  

 

„ nd der  riede  ottes, der h her 

ist als alle  ernunft, bewahre eure 

Herzen und Sinne in  hristus  e-

sus.“ (     , ) Auch  enn es sch ere 

Wege sind, gibt er die  raft und führt 

uns  eiter  Wir müssen bereit sein, 

loszulassen, dass er uns füllen  ann 

mit dem,  as er für uns hat   r  ennt 

unser Herz und  eiß, ob  ir es ehr 

lich meinen oder nicht   

„ nd Da id  am nach  aal-

 erazim und schlu  sie dort und 

s rach  Der HERR hat meine  ein-

de  or mir durchbrochen, wie 

 asser luten durchbrechen. Da-

her nannte man den  rt  aal-

 erazim“ (2  a   ,2 ) David erlebt im 

 ehorsam zu  ottes Wort Sieg auf 

ganzer Linie  Der Herr ist mit ihm und 

schen t den Sieg   r schl gt die  ein 

de in die  lucht   

„Mit unsrer Macht ist nichts getan, 

wir sind gar bald verloren. Es streit  für 

uns der rechte Mann, den Gott selbst 

hat erkoren. Fragst du, wer der ist  Er 

heißt Jesus  hrist, der Herr Zebaoth 

und ist kein andrer Gott. Das Feld muss 

er behalten.“ So  ird auch der Herr 

Jesus dich und mich im  ampf sicher 

führen und leiten  Im  salm    heißt 

es einmal:  Denn er ist unser  ott 

und wir das  ol  seiner  eide 

und Schafe seiner Hand.“ (   9 , )  

„Heute, wenn ihr seine Stimme 

h ren werdet, so  erstoc t eure 

Herzen nicht, wie es  eschah bei 

der  erbitterun  am  a e der  er-

suchun  in der   ste.“ (     , - ) 

„Meine Schafe h ren meine Stim-

me, und ich  enne sie und sie fol-

 en mir.“ (    1 ,2 ) Ich  ann auch hö 

ren und nicht folgen, dann gehe ich in 

die Irre  Wer leitet dich im geistlichen 

 ampf, der Herr Jesus oder du selbst? 

 alls du dich selbst leiten  illst, dann 

leitet dich der  eind  denn  enn ich 

in eigener, fleischlicher  raft   mpfe, 

  mpfe ich nicht in der  raft  ottes  

Dann erlebe ich auch  einen Sieg  
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„Die aber  leischlich sind,   nnen 

 ott nicht  efallen.“ (     , )  

Wir haben z ei  renzen, die uns 

das Wort  ottes aufzeigt  „ hne 

mich   nnt ihr nichts tun.“ (    1 , ) 

und die andere  renze ist  hilip 

per ,  : „Ich  erma  alles durch 

den, der mich mächti  macht.“  h 

ne ihn — nichts  und mit ihm — alles  

Das Wort  ottes sagt uns, dass unser 

 ampf nicht fleischlich ist, sondern 

geistlich  Jemand sagte mal: Die eige 

ne  raft h lt das Reich  ottes auf  

„ nd sie lie en ihre   tzenbil-

der dort zur c   Da id aber und 

seine Männer nahmen sie mit.“ (2 

 a   ,21) Die  ötzen haben den  hilis 

tern nicht geholfen  Deshalb hatten 

sie  einen Wert mehr   der die  hilis 

ter  aren so erschroc en und von 

dem  ott Israels über  ltigt, dass sie 

gar nicht daran gedacht haben, sie 

mitzunehmen   

„Die  hilister aber zo en aber-

mals herauf und breiteten sich aus 

in der Ebene Refa m.“ (2  a   ,22) 

Der Herr hat sie geschlagen und jetzt 

 ommen die noch einmal  Der  eind 

gibt nicht auf  Deshalb: „Seid n ch-

tern und wacht  denn euer  ider-

sacher, der  eufel,  eht umher wie 

ein br llender   we und sucht, 

wen er  erschlin e.“ (1     , )  ach 

dem  ampf ist vor dem  ampf   

In 1. Könige 13 wird eine Begeben-

heit erzählt, bei der Jerobeam am 

Altar steht und den Götzen opfert. 

Dann kommt ein Prophet, der 

spricht gegen diesen Altar. Als Jero-

beam seine Hand gegen ihn aus-

streckt, verdorrt diese Hand. Als 

der Prophet für ihn bittet, wird sie 

wiederhergestellt. Der König bittet 

den Propheten in sein Haus. Erst 

möchte er nicht mitgehen, lässt 

sich dann aber auf eine Lügenge-

schichte ein und wird später von ei-

nem Löwen zerrissen.  

 

Der  eufel ist  ie ein brüllender Lö 

 e  Dem  ropheten  urde sein  n 

gehorsam zum Verh ngnis  Deshalb 

ist es  ichtig, dass ich in  hristus blei 

be und mich nicht selbstst ndig ma 

che  Lebe in der völligen Abh ngig 

 eit von Jesus  hristus, von Augen 

blic  zu Augenblic    ur in ihm sind 

 ir sicher  ie im Auge des  ornados  

 m diese Stelle herum tobt der Wind, 

aber in dem Auge selbst ist eine völli 

ge Ruhe  Das ist ein  underbares Bild 

dafür,  ie uns der Herr Jesus bergen 

 ill in dem  ampf in unserer Zeit, in 

den  ir hineingestellt sind  Bist und 

bleibst du in  hristus?  

„ er mein  leisch isst und 

mein  lut trin t, der bleibt in mir 

und ich in ihm.“ (    6, 6)  s geht um 

diese innige Lebensverbindung mit 

ihm, dass sein Leben in und durch uns 

 ir sam ist  „Ich lebe, doch nun 

nicht ich, sondern  hristus lebt in 

mir.“ ( a  2,2 ) Wenn  isen heiß ge 

macht  ird, f ngt es an zu glühen  Da 

ist das  isen im  euer, und gleichzei 

tig ist das  euer im  isen  Jesus soll in 

uns Raum ge innen, dass  ir nicht 

mehr von ihm lassen  önnen, dass er 

sein Leben durch uns leben  ann   

In    Sam  ,  -   ist die Situation 

genau die gleiche  ie davor  Die  hi 

lister  amen ins selbe  al  ie am An 

fang, aber David handelt trotzdem 

nicht eigenm chtig   r fragt den 

Herrn  ie zuvor und bleibt in der Ab 

h ngig eit von  ott  Die Israeliten 

hatten das schon einmal erlebt, dass 

sie gesagt haben: „Das ist eine kleine 

Stadt. Die packen wir so, da müssten 

wir gar nicht groß Au ebens ma-

chen.“ Sie sind vernichtend geschla 

gen  orden,  eil sie das Wort  ottes 

bei Jericho nicht beachtet und von 

dem  ebannten genommen haben  

Weil einer ungehorsam  ar,  onnte 

der Herr  einen Sieg schen en   

Bei  ott gibt es  eine  ührung 

nach Schema    David hat nicht ge 

sagt: „Damals war es so, und jetzt 

wird es wieder so sein.“ David handelt 

so,  ie es  ott ihm geboten hat  und 

darum handelt der Herr so,  ie er es 

verheißen hat   ehorsam bringt Se 

gen  Wir müssen unsere Herzen und 

unser Leben dem Wort  ottes unter 

 erfen, seiner Lehre, seiner  orre  

tur, seiner  nter eisung, die unser 

ganzes Leben ausleuchtet und pr gt  

Die  olge davon ist, dass  ir so unter 

das unmittelbare Wir en  ottes  om 

men, in die dire te  emeinschaft mit 

ihm, damit  ir voll ommen  erden, 

zu jedem guten Wer  ausgerüstet  

Dann erlebst du den Sieg in deinem 

ganz persönlichen Leben    A    
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Andachten im August 
und September 2023 
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   -   8  Armin Waltersbacher 

 0 - 6 8   riedhelm Jerosch 

 8 8-      laus Doll 

  -6     eorg Volz 

6 - 0    
Bernhard Woerlen,  
 ichael  atthes 

10.9. 
JAHRESFEST 

114 Jahre Rettungsarche 
   - 6    J   ischer (bis    ),    Doll (ab    ) 

 7 -       artin  erz, 
 ichael  atthes (ab    ) 

   - 7    Jürgen  ischer 

 8   -   0   laus Doll 

  -7  0  Jürgen  ischer 

Änderungen vorbehalten 

Wir suchen ab sofort Mitarbeiter für den Bereich 

Hauswirtschaft 
Bitte melden Sie sich bei Interesse im Büro der Rettungsarche. 

Wir erwarten für diese Aufgaben: Ein Bekenntnis zu Jesus Christus, Freundlichkeit im Um-
gang mit Gästen und Mitarbeitern, Erfahrung im Hauswirtschaftsbereich. Geregelte Arbeits-
zeiten nach Dienstplan. Jedes zweite Wochenende ist frei. 

Bitt    nd n  i  I    B w   ung -Unt   ag n  it E-Mai  an  u  g n Fi c   : 
 .Fi c   @  ttung a c  .d   d   i  B i f an da  Bu    d     ttung a c  .  

Fu    in  V  anf ag  k  nn n  i  B . Fi c    g  n  an uf n (    2 9299-16) 


